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Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

jetzt ist sie da, die Vorweihnachtszeit. Erst 
waren es die Christstollen im Supermarkt, 
dann tauchten auch schon die ersten Lich-
terketten auf. Wir machen uns Gedanken über Geschenke – 
um Danke zu sagen oder einfach nur eine Freude zu machen.
Trotzdem ist diesmal nicht alles so wie immer. In diesem 
Jahr sind unsere Gedanken vor allem auch bei den vielen 
Menschen, die auf der Flucht sind. Wir sehen Familien mit 
Kindern, die tausende von Kilometern zurückgelegt haben 
- in der Hoffnung auf Frieden und Sicherheit. Und tief in 
unseren Herzen wissen wir: Niemand verlässt seine Heimat 
einfach nur so. Niemand sagt seinen kleinen Kindern: Los, 
packt euren Rucksack, nehmt eure Kuscheltiere und guckt 
nicht mehr zurück. 
Wahrscheinlich kann man sich gar nicht vorstellen, wie groß 
die Angst sein muss, bevor Vater und Mutter die Haustür 
endgültig hinter sich zuziehen und sich mit ihren Kindern auf 
den Weg machen. 
Das christliche Weihnachtsfest ist auch ein Fest der Nächs-
tenliebe. Für fast alle Flüchtlinge wird es das erste Mal sein, 
in ungewohnter Umgebung zu erleben, was Weihnachten für 
uns bedeutet. Eine gute Gelegenheit, ihnen, die teilweise in 
Turnhallen und engen Notunterkünften untergebracht sind, 
zu zeigen, dass wir mit ihnen fühlen.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtfest und ein 
friedvolles Jahr 2016.

Wir sehen uns VorOrt!

Michael Hinz               Kaspar Kamp

Ein Tipp für Weihnachten:
Ein großes Stück Heimatkultur vermittelt unsere Oma Berti in
ihren Kolumnen immer auf der letzten Seite in diesem Heft.
Gesammelt in zwei kleinen Büchern gibt es die Weisheiten
zum Nachlesen zu kaufen. In jedem guten Buchhandel.
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Thema vor Ort

Die Wochenmärkte sind in 
den meisten Stadtteilen 

stark frequentiert, in Linden 
und Dahlhausen eher weniger. 
Zumindest hier überrascht die 
Ankündigung der Stadt nur be-
dingt, sich von diesen zu tren-
nen, bzw. sie privatisieren zu 
wollen. Obwohl sich die Kosten 
für die Durchführung der Märk-
te selbst decken sollten, reißen 
sie ein 45.000 Euro großes Loch 
jährlich ins Stadtsäckel. Rund 
800.000 Euro Aufwand stehen 
einem Erlös von knapp 760.000 
Euro gegenüber. Den größten 
Anteil machen dabei die Kos-
ten des USB (486.000 Euro) für 
Reinigung, Abfallentsorgung etc. 
aus. Das Wegbleiben der Händ-
ler aufgrund fehlender Attraktivi-
tät und damit fehlender Einnah-
men von Standgebühren lassen 

Wirtschaftsfaktor Wochenmarkt
Stadt Bochum will Märkte privatisieren

die Märkte unwirt-
schaftlich werden. 
Eine Privatisierung 
der Märkte soll 
Abhilfe schaffen. 
„Private Anbieter 
haben ganz ande-
re Marketing- und 
Umsetzungsmög-
lichkeiten, als das 
Ordnungsamt, wel-
ches derzeit für die 
Märkte zuständig 
ist“, teilt die Stadt 
Bochum auf Anfra-
ge mit. Somit ließe 
sich die Attraktivi-
tät der Märkte und 
gleichzeitig die Wirtschaftlich-
keit steigern. Mehr Besucher 
und mehr Stände bedeuten 
einen höheren Gewinn. Auch 
neue Konzepte  sind gefragt, um  

mehr Besucher zu locken. 
Händler und Kunden sehen die-
ser Änderung mit gemischten 
Gefühlen entgegen. Mittwochs 
bietet der Lindener Wochen-
markt ein recht trostloses Bild. 
Eine Handvoll Stände verlieren 
sich auf dem Marktplatz, da-
zwischen sind einige wenige 
Kunden unterwegs. „Ein Stand-
platz in Bochum ist relativ teuer, 
weshalb viele Händler erst gar 
nicht kommen“, erklärt Friedrich 
Teckenberg, der seit Jahren Obst 
und Gemüse auf dem Lindener 
Markt verkauft. Rund vier Euro 
plus Strom zahlen die Händler 
zurzeit für den laufenden Meter. 
Teckenberg hält eine Senkung 
der Gebühren für angebracht. 
So könnte  jeder Händler seinen 

Bietet unter der Woche eher ein trostloses Bild: Der Lindener Markt.

Abfall selbst mitnehmen und 
entsorgen, um diese Kosten ein-
zusparen.
Kundin Anja Busse liebt den klei-
nen Markt in Linden und kauft 
hier regelmäßig ein: „Ich gehe 
sehr gerne auf Wochenmärkte 
und die sollten auf jeden Fall 
vom Konzept her so bleiben.“ 
Neuen Konzepten stehen auch 
die Händler kritisch gegenüber. 
„Diese Eventmärkte haben mit 
einem Wochenmarkt gar nichts 
mehr zu tun“, hadert Heinz 
Glenz-Müllers an seinem Blu-
menstand. Flexible Öffnungszei-
ten bis 22 Uhr seien für klassi-
sche Händler, die in der Regel 
in den Nachtstunden zum Groß-
markt fahren, gar nicht umzuset-
zen.

Ihr
Wohnungs-
vermieter
in Bochum

Echterhoff
Hausverwaltung GmbH & Co. KG
Hattinger Str. 338
44795 Bochum
info@hv-echterhoff.de

Tel.  0234 - 60 492 111
Fax  0234 - 60 492 112

Wir wünschen Frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2016
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ktuelles vor Ort

Dies ist eine kleine Geschich-
te über Menschen aus aller 

Welt, über die deutsche Sprache 
und unsere Oma Berti, alias Ga-
briele Brinkmann, die eine von 
vielen fleißi-
gen Helfern 
im Flücht-
l ingsh i l fe -
n e t z w e r k 
Südwest ist. 
Das Bun-
d e s v e r -
dienstkreuz, 
das hätten 
sie alle ver-
dient, findet 
Oma Berti. 
Denn ohne 
die vielen, 
vielen Eh-
r e n a m t -
ler würde 
derzeit in 
Deutschland nicht viel laufen. 
„Wenn et die nich gäb, dann 
würd die Merkel aber schön blöd 
ausse Wäsche gucken“, sagt 
Oma Berti. Deshalb sollen die-
se Zeilen auch ein Dankeschön 
an die Leute sein, die sich küm-
mern.
In einem kleinen Raum prallt die 
halbe Welt aufeinander. Men-
schen aus Syrien, Pakistan, An-
gola, Afghanistan und Ghana sit-
zen zusammen in den Räumen 
der Arche an der Hilligenstraße 
und sie lachen. Hefte werden 

herausgekramt, Schokoriegel 
verteilt. Über jeden, der an die-
sem Abend den Raum betreten 
hat, haben sich die sechs Hel-
fer gefreut. Nie weiß man, wer 

auftaucht, 
j e d e r z e i t 
können die 
Menschen 
an andere 
Orte „ver-
legt“ wer-
den. Das 
„ Z u h a u -
se“ in der 
Spor tha l -
le an der 
Lewacker 
Straße ist 
schließlich 
nur ein Pro-
visorium. 
Alle wollen 
D e u t s c h 

lernen, der Schlüssel in ein 
neues Leben. Manche kommen 
mehrmals wöchentlich. 
Gabriele Brinkmann hat als Au-
torin einen besonderen Bezug 
zur deutschen Sprache, eher 
noch zum Ruhrgebietsplatt, 
in dem sie monatlich ihre Ko-
lumne als Oma Berti für VorOrt 
schreibt. „Aber hier geht es ja 
um Hochdeutsch“, sagt sie. 
Statt nur Grammatik zu pauken, 
widmet man sich in der Arche 
dem Alltag der Menschen. Wie 
stelle ich mich vor, wie gehe ich 

Aber nicht unmöglich - Ehrenamtliche geben Flüchtlingen Deutschunterricht - Auch „Oma Berti“ dabei

Aller Anfang ist schwer

„Oma Berti“ alias Gabriele Brinkmann.

ans Telefon, wie zum Arzt oder 
wie lese ich die Uhr?
Pensionierte Lehrerinnen wie 
Ingrid Arndt und Margrit Da-
voodi schmeißen den Unter-
richt gemeinsam mit anderen 
Ehrenamtlern, die zwar keine 
pädagogische Ausbildung, aber 
trotzdem Spaß am Lehren ha-
ben. Kennt einer der Schüler 
die richtige Antwort, kann er sie 
kaum für sich behalten, und so 
entsteht ein munteres in den 
Raum Hineinrufen. 
Es ist oder ist es? Zwei Wörter, 
die je nach Reihenfolge in ei-
nem Satz etwas ganz anderes 
ausdrücken. Tatsache oder Fra-
ge? Die drei jungen Männer aus 
Pakistan schlagen sich gerade 
mit dieser Problematik rum. 
Ist es 15.30 Uhr? Daria Kraft 
müht sich, den Unterschied 

zu erklären. Die Pastorin der 
evangelisch-freikirchlichen Ge-
meinde koordiniert die Helfer.  
„Wir können keine Konkurrenz 
zur VHS sein“, sagt Kraft, „wir 
bieten sprachbegleitenden Un-
terricht an.“ 
Zwischen den Pakistanern und 
der syrischen Familie sitzt Oma 
Berti, scherzt mit Alireza und sei-
nem Freund aus Kabul in Afgha-
nistan. Die 18- und 19-Jährigen 
kommen regelmäßig von der 
Lewackerstraße zum Unterricht 
und sind echte Streber. Oma 
Berti freut’s, genau deshalb ist 
sie dabei. „Helfen is doch dat 
normaalste vonne Welt. Et müs-
sen nich immer Milljonen sein. 
Bissken Zeit und guten Willen 
tut et auch. Und wat „bissitage“ 
bedeutet, lernen die bei mir als 
erstes.“
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Pontonbrücke: Einbahnstraße oder Vollsperrung? Marc Gräf liest an Schulen im Südwesten

Die Diskussionen um die Po-
tonbrücke in Dahlhausen 

reißen nicht ab. Jetzt droht der 
vor gut einem Jahr unter Denk-
malschutz gestellten Brücke 
die Vollsperrung – zumindest 
für den motorisierten Verkehr. 
Dass die Brücke, die vor Jahren 
durch die Schaffung von Eng-
stellen nur noch begrenzt für 
PKW befahrbar wurde, sanie-
rungsbedürftig ist, steht außer 
Frage. Dass eine sinnvolle Über-
querung der 
Ruhr an dieser 
wichtigen Stel-
le sein muss, 
auch. Darüber 
sind sich die 
drei beteiligten 
Kommunen Bo-
chum, Hattin-
gen und Essen 
soweit einig. 
Problematisch 
wird es bei der 
Frage nach 
dem Wie und „Wer macht was“ 
und vor allem „Wann?“
Eine langfristige Lösung kann 
sicher nur der Neubau, entwe-
der als Ersatz – oder als Ergän-
zung zur vorhandenen Brücke 
sein. Die Stadt Bochum sieht 
jedoch ebenso kurzfristigen 
Handlungsbedarf, um die Ver-
kehrssituation an der Brücke 
nachhaltig zu entschärfen. 
Zum einen komme es durch 

Mit einer Lese-Kettenreakti-
on nahm die Grundschule 

Dahlhausen am bundesweiten 
Vorlesetag teil. Für den Südwes-
ten gab Bezirksbürgermeister 
Marc Gräf mit einer Vorlese-
stunde in der Schulbücherei für 
die Klassen 1 und 2 den Start-
schuss. In einem gemütlichen 
Sessel und inmitten gespannter 
Grundschulkinder las Gräf aus 
dem Buch „Mirabelle“, welches 
er eigens ausgesucht hatte. In 
diesem Buch schildert die klei-
ne Mirabelle große und kleine 
Erlebnisse aus ihrem Schul-
alltag. Geschichten, in denen 
jedes Kind sich wiederfindet. 
So hingen denn auch die Dahl-
hauser Kinder gebannt an den 
Lippen des Bezirksoberhauptes. 
„Lesen soll Spaß machen, und 
deshalb habe ich die charman-
te Geschichte von Mirabelle 
ausgesucht“, betont Gräf, der 
auch als Familienvater großen 
Wert auf  das Lesen legt. Munter 
und mit sichtlichem Vergnügen 
wurde die Vorlesestunde zu ei-
nem kurzweiligen, spannenden 
Erlebnis, an deren Ende ein 
vielstimmiges „Dankeschön“ zu 
hören war. Das Angebot, an den 
Schulen zu lesen, stammt von 
Gräf selbst. „Leider haben sich 
nur zwei Schulen gemeldet, aber 
das Angebot gilt auch weiterhin. 
Interessierte Schulen können 
sich gerne melden.“ 

Frage nach dem Wann Spaß am Lesen

die Verengungen immer wieder 
zu gefährlichen Situationen, 
„zum anderen wird das auf drei 
Schwimmkörpern ruhende Bau-
werk, durch etwa 4.000 Autos 
am Tag immer weiter strapa-
ziert“, heißt es in einer Verwal-
tungsvorlage. Eine Möglichkeit,  
der im wahrsten Sinne des 
Wortes „verfahrenen Situation“ 
Herr zu werden, wäre eine Ein-
bahnstraßenregelung in Rich-
tung Bochum. „Diese aber wür-

de die Kapazität 
an der Kreu-
zung Lewacker 
Straße/ Dr.-
C.-Otto Straße 
übersteigen“, 
gibt die Stadt-
verwaltung zu 
bedenken.
Die zweite Mög-
lichkeit wäre 
die Vollsperrung 
der Brücke für 
den Autover-

kehr. Damit wären alle Risiken 
ausgeschaltet. Dies könnte 
dann zum Jahresende der Fall 
sein. Fußgänger und Radfahrer 
könnten die Brücke weiterhin 
uneingeschränkt passieren. 
Autofahrer hingegen müssten 
einen Umweg von etlichen Ki-
lometern und ca. 30 Minuten 
über Essen-Steele in Kauf neh-
men, um auf die jeweils andere 
Ruhrseite zu gelangen.

Kontakt über: bezirksbuerger-
meister-suedwest@bochum.de
Beim Vorlesetag steht der Spaß 
am Lesen, die Förderung der 
Lesekompetenz, womit auch 
langfristig Bildungschancen ge-
sichert werden, im Vordergrund. 
„Lesen ist eine Schlüsselqualifi-
kation“, betont auch Mechtihld 
Quinting, Klassenlehrerin 1b. 
Nach dem „Gastspiel“ von Marc 
Gräf ging es in der Schule mit 
Klassen- und Jahrgangsüber-
greifendem Lesen weiter bis hin 
zum „Eckenlesen“ in der Turn-
halle. Von dort zogen die Kinder 
der 4. Klasse weiter in das Rosa-
lie-Adler-Seniorenzentrum und 
zum AWO-Kindergarten, um dort 
vorzulesen. Im normalen Schul-
alltag sind für die 180 SchülerIn-
nen der GS Dahlhausen zahlrei-
che Leselernhelfer ehrenamtlich 
im Einsatz.

Gräf inmitten von Kindern.

ktuelles vor Ort
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Thema vor Ort

Hartmut Claes lebt „Am Grenzstück“ in einem Stück Bochum in Winz-Baak

Hartmut Claes ist Bochu-
mer. Postleitzahl und 

Telefonvorwahl lassen daran 
keinen Zweifel. Ein bisschen 
ist Hartmut Claes auch Hat-
tinger. Irgendwie. Oder doch 
nicht? Bochum ist, zumindest 
an seinen Außengrenzen, eine 
nicht immer geradlinige Sache. 
Claes lebt „Am Grenzstück“. 
Und dieser Straßenname ist 
Programm. „Wir leben hier 
praktisch in einer Bochumer 
Exklave“, sagt Claes. Will hei-
ßen: Wenn man, aus Richtung 
Linden kommend, zum Claes-
schen Haus möchte, ist dies 
nur über Hattinger Stadtgebiet 
zu erreichen. Und man hat 
auch nicht das Gefühl, dieses 
wieder verlassen zu haben, 
wenn man denn schließlich bei 
Hartmut Claes angekommen 
ist. „Früher führten vom Lewa-
cker aus noch zwei Fußwege 
über die Felder, aber die gibt 
es schon lange nicht mehr“, 
erzählt Claes, dessen Eltern 
nach Fertigstellung der insge-
samt 32 Häuser umfassenden 

Weihnachtliche Freude und „Grenzerfahrungen“

Siedlung (davon 14 zu Bochum 
gehörend) 1953 dort einzogen. 
Erbaut wurde die Siedlung für 
Mitarbeiter der Henrichshütte. 
Wer welches Haus bekam, und 
wer somit entweder Bochumer 
oder Hattinger wurde, wurde 
per Losentscheid ermittelt. 

„Der Heilige Abend im Jahr 
1953 war eine sehr emotiona-
le Sache“, erinnert sich Claes 
an die Geschichte des Vaters. 
„Da wurde hier von Bochum 
aus zum ersten Mal der Strom 
angeschaltet. Bis dahin waren 
die Leute ohne Strom und elek-

trisches Licht. Und somit war 
der Weihnachtsabend in die-
sem Jahr eine besonders rüh-
rende Sache.“
Während der Strom in Claes‘ 
Haus aus Bochum kommt, 
werden Gas und Wasser von 
Hattinger Seite geliefert. Das 

Info
Historie
• Warum die Häuser „Am 
Grenzstück, die gefühlt in 
Winz-Baak/ Hattingen ste-
hen, zu Bochum gehören, 
lässt sich historisch nicht 
eindeutig klären. 
• Als die Gebietsgrenzen 
vor mehreren hundert Jah-
ren festgelegt wurden, wa-
ren die Gebiete strukturell 
noch völlig anders aufge-
baut. 
• Ihren Namen bekam die 
Straße „Am Grenzstück“ 
offiziell am 17. Februar 
1954. In der Begründung 
heißt es schlicht „aufgrund 
der Lage zur Stadtgrenze“. 
Weitere Angaben wurden 
jedoch nicht gemacht. 

Hartmut Claes lebt in Winz-Baak und doch ist dort auch Bochum.
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Apotheken-Notdienste

Thema vor Ort

1. Dezember Ruhrland- 
Apotheke,
Kemnader Straße 330
79 78 22
2. Dezember Höke`s Alte  
Apotheke Stiepel,
Kemnader Str. 316
338 20 30
3. Dezember Turm-Apotheke, 
Hattinger Straße 825
49 57 76
4. Dezember Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke  
Essener Straße 71
122 37
5. Dezember Einhorn Apotheke,
Grosse Beckstraße 1
673 15
6. Dezember Pluspunkt-Apotheke 
im City-Point,
Kortumstraße 89
640 65 25
7. Dezember Bahnhof- Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
49 22 95

8. Dezember Spitzweg-Apotheke,
Drusenbergstraße 59
31 31 15
9. Dezember St. Martin-Apotheke,
Wiemelhauser Straße 211 a
325 03 63 
10. Dezember Apotheke am 
Rathausplatz,
Moltkestraße 4, Hattingen
02324 – 521 18
11. Dezember Glückauf-Apotheke,
Suntumer Straße 14
935 11 50
12. Dezember Fortuna Apotheke,
Wasserstraße 120
93 88 80
13. Dezember Friederika- Apotheke,
Universitätsstraße 93
31 34 73
14. Dezember Brunnen-Apotheke,
Dr.-Ruer-Platz 1
676 17
15. Dezember Kesterkamp,
Hattinger Straße 858
49 58 44

16. Dezember Storchen-Apotheke,
Castroper Straße 213
 59 19 91
17. Dezember Runge-Apotheke,
Dorstener Straße 213
52 14 44
18. Dezember Hubertus-Apotheke,
Bruchstraße 38, Hattingen
02324 – 219 60
19. Dezember Kleeblatt-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 149
02327 – 523 61
20. Dezember Linden-Apotheke,
Dorstener Straße 100
51 32 52
21. Dezember Bahnhof-Apotheke 
Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
22. Dezember pampusapotheke am 
Josefcarree,
Gudrunstraße 56, 338 32 07
23. Dezember Glückauf-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 94
02327 – 536 34

24. Dezember Hubertus-Apotheke,
Hüller Straße 92
02327 – 821 31
25. Dezember Apotheke im real,
Ottostraße 40-43
02327 – 136 60
26. Dezember Löwen-Apotheke,
Westenfelder Straße 16
02327 – 877 56
27. Dezember Barbara-Apotheke,
Krayerstraße 3
02327 – 313 79
28. Dezember Herz-Apotheke,
Kurt-Schumacher-Platz 2
178 70
29. Dezember Glocken-Apotheke,
Oststraße 22
02327 – 88 631
30. Dezember Kronen-Apotheke,
Brückstraße 66-68
0234 – 168 23
31. Dezember
Glocken-Apotheke,
Oststraße 22
02327 – 88 631

Weihnachtliche Freude und „Grenzerfahrungen“

(02 34) 32 57 898

F. Potratz
Sanitätshaus

Orthopädie-Technik

Hattinger Str. 849, Bochum-Linden
Öffnungszeiten: 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

Wir wünschen Ihnen 
eine geruhsame Weihnachtszeit

und für das neue Jahr alles Gute!

Leben am Grenzstück bringt 
einige Außergewöhnlichkeiten 
mit, bei denen man sich ein 
Schmunzeln nicht immer ver-
kneifen kann. So muss auch 
die Müllabfuhr, nachdem sie 
in „Rest-Linden“ fertig ist, erst 
ins Hattinger Oberwinzerfeld 
und von dort ins Bochumer 
Grenzstück. „Früher gab es 
manchmal Verwechslungen, 
und es wurden die falschen 
Tonnen geleert.“ Auch das The-
ma Post ist hier ein Sonderfall 
– während Claes die Lindener 
Postleitzahl 44879 hat, steht 
beim Nachbarn 45525 auf 
dem Brief. Das sorgt manch-
mal für Verwirrung. Auch kom-
munalpolitisch kam es schon 
zu Verwechselungen. „Bis in 
die 60er Jahre sind hier oft 
Wahlplakate der Hattinger Kan-
didaten aufgehängt worden“, 
erinnert sich Claes, der, wenn 
er aus dem Fenster in Richtung 
Damaschkestraße blickt, noch 
zwei Häuser zu Bochum zählen 
kann, die dahinter liegenden 
sind Hattinger. „Die Grenze ver-

läuft teilweise sogar durch die 
Gärten.“
Das Thema Schule stellt die 
Bewohner des Grenzstücks 
ebenfalls vor eine Herausfor-
derung. Claes besuchte die 
Grundschule in Hattingen 
und anschließend die TKS in 
Linden. Seine Söhne besuch-
ten ebenfalls eine Hattinger 
Grundschule. „Normalerwei-
se war die Grundschule in der 
Donnerbecke für unsere Kin-
der zuständig. Die Grundschu-
le Hattingen jedoch ist nur fünf 
Minuten Fußweg entfernt. Also 
wesentlich näher.“
Doch ganz gleich ob Bochumer 
oder Hattinger, am 1. Advent 
treffen sich alle Nachbarn zum 
„grenzüberschreitenden“ Glüh-
weintrinken im Claesschen 
Carport. 
Hartmut Claes selbst fühlt sich 
auch in seiner Exklave „auf je-
den Fall als Bochumer“, betont 
er, „auch wenn man sich im 
täglichen Leben, zum Beispiel 
für Einkäufe, eher Richtung 
Hattingen orientiert.“ Die Straße „Am Grenzstück” in der 60er Jahren.



Gottesdienste 

Lutherkirche
Dr.-C.- Otto-Straße 110

6. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, mit Abendmahl

13. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.30 Uhr Minikirche

20. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

24. Dezember, Donnerstag
15.00 Uhr Krippenspiel
17.00 Uhr Christvesper
23.00 Uhr Lichterkirche

26. Dezember, Samstag
10.00 Uhr Weihnachtlicher  
Singgottesdienst

27. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

31 Dezember, Donnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswech-
sel mit Abendmahl

Neuapostolische Gemeinde 
Linden

Axstraße  18

2. Dezember, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

6. Dezember, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

9. Dezember, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdient

13. Dezember, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

15. Dezember, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdient

19. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

25. Dezember, Freitag
9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst

27. Dezember, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

31. Donnerstag, Donnerstag
17.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst

St. Engelbert 
Kassenbergerstraße 94

1. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer  
Schulgottesdienst

2. Dezember, Mittwoch

9.00 Uhr Heilige Messe

3. Dezember, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

4.Dezember, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe 

6. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

8. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Schulgottes-
dienst

9. Dezember, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

10. Dezember, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

11. Dezember, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

12. Dezember, Samstag
17.00 Uhr Adventsandacht

13. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst

15. Juni, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

16. Dezember, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

17. Dezember, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

18. Dezember, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

19. Dezember, Samstag
17.00 Uhr Bußgottesdienst

20. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

23. Dezember, Mittwoch
9.00Uhr Heilige Messe

24. Dezember, Donnerstag
15.30 Uhr Krippenfeier für Familien mit 
Kindern
17.30 Uhr Christmette

25. Dezember, Freitag
10.00 Uhr Hochamt

26. Dezember, Samstag
10.00 Uhr Hochamt

27. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

30. Dezember Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

6. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

13. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Kindergottesdienst

20. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

27. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

Gemeinde Unterwegs
Gaußstraße 16

5. Dezember, Mittwoch
18.15 Uhr Anbetungsgottesdienst

6. Dezember, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

13. Dezember, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 

20. Dezember, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

27. Dezember, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 

Gemeinde Liebfrauen 
Hattinger Straße 814a

1. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

2. Dezember, Mittwoch
15.00 Uhr Messe der Frauen- 
gemeinschaft
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier

3. Dezember, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

4. Dezember, Freitag
6.15 Uhr Frühschicht

5. Dezember, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

6. Dezember, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

8. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

9. Dezember, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier,  Krankenhauskapelle

10. Dezember, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

12. Dezember, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

13. Dezember, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

15. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

16. Dezember, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  

Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier, Krankenhauskapelle

17. Dezember, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

19. Dezember, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

20. Dezember, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

22.  Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

23. Dezember, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier, Krankenhauskapelle

24. Dezember, Donnerstag
15.00 Uhr  Krippenfeier für die Kleinen
16.00 Uhr Kinderchristmette
18.00 Uhr Christmette

25. Dezember, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe in der  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Hochamt

26. Dezember, Samstag
8.30 Uhr Heilige Messe in der  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Hochamt mit Orchester

27. Dezember, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

29. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

30 Dezember, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier, Krankenhauskapelle

31. Dezember, Donnerstag
17.00 Uhr Jahresschlussmesse

Evangelisch Freikirchliche Linden
Hilligenstraße 5

6. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

13. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

20. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

24. Dezember, Donnerstag
15.30 Uhr Christvesper

27. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

31 Dezember, Mittwoch
18.30 Uhr Jahresabschlussmesse
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Manfred Lipienski hat die 22. Krippentage in Dahlhausen eröffnet

Manfred Lipienski ist be-
kannt dafür, mit seinen 

Krippen alljährlich Zeichen zu 
setzen. Bei den 22. Krippen-
tagen an der Eiberger Straße 
60 ist die neuste Schöpfung 
enthüllt worden: Sie ist der ak-
tuellen Situation der Flüchtlin-
ge gewidmet und verbindet die 
Geschichte der Geburt Jesu mit 
der Gegenwart. In der lebens-
großen Darstellung sitzen Josef 
und Maria unter dem Titel „Die 
Flucht“ mit dem Christuskind in 
einem alten Ruderboot, im Hin-
tergrund ragen die ägyptischen 
Pyramiden in die Höhe, die Fahrt 
geht ins Ungewisse – selten hat 
eine Krippe so zum Nachdenken 
angeregt.
Mit seiner drastischen Darstel-
lung will Lipienski die Menschen 

Krippenpapst setzt Zeichen

animieren, weiter Hilfe zu leis-
ten: „Die heilige Familie ist doch 
der Prototyp der Flüchtlingsfami-
lie. Vor über 2.000 Jahren muss-
ten sie nach Ägypten fliehen, um 
zu überleben. Jetzt kommen die 
Menschen zu uns. Sie fliehen 
um ihr Leben. Da sind wir gefor-
dert.“ Das neuste Werk des Krip-
penvereins ist beeindruckend, 
aber nur eines von insgesamt 
über 250 eigens geschnitzten 
oder international gesammelten 
Highlights aus 55 Ländern, die 
in der Ausstellung bis zum 22. 
Dezember zu sehen sind. An-
meldung zur Gruppenführung: 
49 22 80. Am 5. (14 bis 18 Uhr) 
und 6. Dezember (13 bis 17 Uhr) 
findet außerdem ein Verkauf von 
Krippen und Figuren zugunsten 
der Vereinsarbeit statt.

Die neueste Kreation des Krippenvereins.

In diesem Jahr geht das Krippen-
museum übrigens erstmals auf 
Reisen. Durch eine Zusammen-
arbeit mit der Diakonie Ruhr 

werden in zwei Seniorenwohn-
anlagen Exponate ausgestellt, 
zusätzlich Bilder von den ande-
ren Krippen zu sehen sein.
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Kurz & Knapp

•Posaunen•
Der „Evangelische Jugend-
posaunenchor Bochum-Lin-
den“ braucht im Dezember 
ordentlich Puste. Am 6.12. 
spielt der Posaunenchor ab 
17 Uhr beim Adventskonzert 
in der Pauluskirche in der 
Innenstadt und schon einen 
Tag später auf der Nikolaus-
feier der Bücherei Linden an 
der Hattinger Straße 804 (16 
Uhr). Am 13.12. steigt um 17 
Uhr das abschließende Ad-
ventskonzert in der Christus-
kirche, Hattinger Straße 786. 
„Die Adventskonzerte sind für 
den Jugendposaunenchor ei-
ner der Höhepunkte. Wir pro-
ben immer besonders ausgie-
big“, so Chorleiter Hajo Nast.

•Wechsel •
Das Bochumer Starlight 
Express Theater hat einen 
neuen Blickfang bekommen 
– ein neues Stahlross, das 
frisch und aus Dahlhausen 
stammt. Die aufgearbeitete, 
45 Tonnen schwere preußi-
sche Bahn T9 (Baujahr 1893) 
des Bochumer Eisenbahnmu-
seums wurde per Straßen-
transport zum Stadionring 
gebracht, mit Autokränen um-
gesetzt und ersetzt direkt vor 
dem Starlight Express die Ze-
chenbahndampflok Hibernia 

41E, die sich lange Jahre dort 
präsentierte.

•Winter-Spielplatz•
"Wir lassen dich nicht im Regen 
stehen" - lautet der Titel des Win-
terspielplatzes, der in den kalten 
Monaten wieder in den Räumen 
der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde in der Hilligenstra-
ße 5 angeboten wird. Immer 
mittwochs zwischen 15.30 und 
17.30 Uhr können Kinder mit 
Begleitperson die Räume im Un-
tergeschoss der Arche stürmen. 
Die Mitarbeiter der Gemeinde 
ü b e r n e h m e n 
nicht die Auf-
sichtspflicht. Für 
die Kinder ste-
hen verschiede-
ne Aktionsräu-
me, ein Kicker 
sowie regelmä-
ßig wechselnde 
Bastelangebote 

zur Verfügung. Kontakt: 579 51 
96.

•Kunst-Reise•
Die Lindener Künstlerin Silvia 
Szlapka, mit ihrem Atelier und 
ihren Kunst-Schülern in der Al-
ten Timmer Schule an der Hat-
tinger Straße 764 zu Hause, 
nimmt aktuell gleich an drei 
Ausstellungen teil. Wer einmal 
eine künstlerische Reise durchs 
Ruhrgebiet wagen möchte, hier 
die Adressen: Szlapka stellt aus 
in Dortmund, im Ostwallmuse-
um (Am Ostwall 7), bis zum 6. 

Dezember in 
der Burg Lü-
dinghausen 
(Amthaus 14) 
und noch bis 
in den Janu-
ar hinein im 
Essener Süd-
viertel (Witte-
ringstr. 116).

•Sportentwicklung•
Beim Tag der Sportjugend 
NRW in Ratingen wurde Lars 
Mittkowski vom Budo Sport-
club Linden in den Vorstand 
gewählt. Als Delegierter der 
Sportjugend im Kreis-Sport-
Bund Ennepe-Ruhr ist er für 
die nächsten vier Jahre für 
den Bereich „Kinder- und 
Jugendsportentwicklung“ zu-
ständig. Die Sportjugend ist 
der größte Jugendverband in 
NRW, vertritt rund zwei Millio-
nen Kinder und Jugendliche. 
Mittkowski war im vergange-
nen Jahr für sie als Botschaf-
ter nach China geflogen, zuvor 
nach Japan und London.

•Weihnachts-Turnen •
Einmal im Jahr zeigen die Mit-
glieder des Linden-Dahlhau-
ser-Turnvereins (LDT) ihr Kön-
nen, wenn die Großturnhalle 
des Schulzentrums Südwest 
zum Schauplatz des Weih-
nachts-Schauturnens wird. 
Am 6. Dezember gibt es in der 
Halle an der Dr.-C.-Otto-Straße 
88 ab 14.30 Uhr allerlei Vor-
führungen vom Eltern-Kind-
Turnen über Jazztanz bis hin 
zum spektakulären Rhönrad-
Turnen. Der Eintritt ist frei, die 
Plätze sind aber begrenzt. In-
fos gibt’s unter 49 59 97 (Die.: 
16-20 Uhr/Do.: 10-12 Uhr).

Gartenpflege  Glas-& Gebäudereinigung  Entrümpelung
Ihr professioneller Dienstleister für alle Aufgaben.

• •

Alexander Kasche - Eibergerstr. 44 - 44879 Bochum
Telefon: 0234 / 379 79 45 5  -  Mobil: 0176 / 530 928 17 

Schöne Festtage wünscht

Ein frohes und geruhsames Weihnachtsfest, sowie einen guten  
Rutsch ins Neue Jahr wünscht Ihnen Ihr Team 

von Adams-Auto-Boote.

Adams-Auto-Boote    Fon:       0234-941 27 28
Adams GmbH, Surenfeldstr. 7  Fax:     0234-941 27 72   Web: adams-auto-boote.de
44879 Bochum-Linden   Mobil: 0712-281 52 16   Mail: adams-gmbh@web.de

Adams-Auto-Boote.de in Bochum-Linden

Neue Yountimer von Mercedes Benz 380 SL- 560 SL eingetroffen!

   ktuelles vor Ort
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Bürger und Flüchtlinge musizieren gemeinsam Gisbert Frömgen und Klaus Eifel sind verstorben

„Singen ohne Grenzen“ – 
Das ist ab sofort jeden 

Freitag das Motto im BOLA Haus 
der Kulturen am Herbergsweg 
1. Bis Mitte Januar nächsten 
Jahres lädt Prokultugut.net in 
Zusammenarbeit mit dem Lan-
desmusikrat NRW Bürger und 
Flüchtlinge ein, 
gemeinsam zu 
Singen, um so 
Brücken zu bau-
en.
Die Verständi-
gung zwischen 
den Flüchtlin-
gen und den An-
wohnern ist im 
Sprachwirrwarr 
manchmal gar 
nicht so einfach. Die Musik aber 
spricht auf der ganzen Welt die 
gleiche Sprache und kann auch 
ein Sprachrohr für die verfolgten 
Menschen sein. Das ist das Ziel 
des Projektes. Es soll die Bürger 
und die Neuankömmlinge zu-
sammenbringen, dabei Grenzen 

Im November sind zwei, die 
die Stadtteile mit ihrem 

Wirken geprägt haben, von uns 
gegangen: Linden und Dahlhau-
sen trauern um Gisbert Frömgen 
und Klaus Eifel.
Frömgen verstarb mit 81 Jah-
ren nach langer Krankheit. Sein 
Leben war der 
Bochumer Süd-
westen, ob als 
Journalist, im 
Verein, als CDU-
Mitglied, beim 
Kolping-Karneval, 
dem Sozialver-
band VdK oder 
bei der Pfarrge-
meinde Liebfrau-
en. Überall war 
Frömgen dabei, setzte sich ein, 
übernahm Verantwortung. Es 
gab kaum ein Thema in Linden 
und Dahlhausen, mit dem sich 
der gelernte Industrie- und spä-
tere Sparkassenkaufmann nicht 
auskannte. Dafür wurde er res-
pektiert, geschätzt und von den 

Singen ohne Grenzen Der Südwesten trauert

überwinden. Die teilnehmenden 
Flüchtlingsfamilien bekommen 
die Chance, Kontakte zu knüp-
fen. Andererseits können die 
Mitbürger mögliche Berührungs-
ängste und Hemmschwellen 
überwinden.
Ein bestimmtes Repertoire an 

deutschen und 
englischen Lie-
dern ist vorge-
geben, um die 
Sprachentwick-
lung der Flücht-
linge zu fördern. 
Angedacht ist 
jedoch auch, 
das eine oder 
andere Lied aus 
ihrer Heimat zu 

spielen und eventuell ins Deut-
sche zu übersetzen. Der Chor 
wird geleitet vom Jazz-Musiker 
Jim Galakti.
Kindersingen, jeden Freitag von 
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr, an-
schließend ab 18 Uhr für jedes 
Alter. Kontakt: 94 111 84.

Menschen, denen er stets herz-
lich begegnete, ebenso ins Herz 
geschlossen.
Eifel, der Schützenkönig und 
Vorsitzende des Linden-Dahl-
hauser-Schützenbundes (LDSB), 
verstarb kurz vor der Vollendung 
seines 45. Lebensjahres. Die 

Gene eines 
Schützen wur-
den ihm durch 
seinen Vater 
mit in die Wie-
ge gelegt, seit 
1981 war er 
Mitglied beim 
LDSB. Es gab 
kaum ein Amt 
innerhalb des 
Vereins, das 

er nicht ausgeübt hat. Er hinter-
lässt bei Freunden und Familie 
eine Lücke, die nicht so schnell 
wieder geschlossen werden 
kann. Der Verein will ihm für sein 
unermüdliches Schaffen und 
Wirken ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

ktuelles vor Ort
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CHRISTMETTE

www.raetselschmiede.de

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal ist es ein Abendessen zu zweit im Restaurant Neuling, 
Neulingstraße 42, im Werte von 50 €. Schicken Sie das Lösungs-
wort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b in 
44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.de unter Angaben 
Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung 
ist nicht möglich. Einsendeschluss ist der 15. Dezember 2015. 
Es gilt das Datum des Poststempels. Die Daten werden nur für interne 
Zwecke verwendet und nicht an Dritte weiter gegeben. Die Gewinner 
werden benachrichtigt. Über unseren Preis aus der November-Ausgabe, 
zwei Einkaufsgutscheine im Wert von je 50 € von Wäsche„pur“, 
Hattinger Straße 342, können sich Bernhard Milz und Hermhild Nitt 
freuen.
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Thema vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.  
                                                                                Lösung: Seite 24

Sudoku

Bunte Farben statt Parolen
Garagenhof Am Poter neu gestaltet

Fragwürdige Graffiti, poli-
tisch motivierte Parolen 

oder üble Beleidigungen, hin-
geschmiert an Mauern und 
Fassaden, sind alles andere 
als schön und verursachen für 
den Eigentümer immense Rei-
nigungskosten. „Unser Dorf 
soll schöner werden“, dachten 
sich Doris Schaller (77) und 
Schwägerin Gisela Tiggemann 
(88). Als Eigentümerinnen 
des Garagenhofes oberhalb 
des Parkplatzes Am Poter 
waren ihnen die ständig wie-
derkehrenden Schmierereien 
an der etwa 25 Meter langen 
Garagenwand ein echter Dorn 
im Auge. Aus der Not machten 
die beiden Seniorinnen eine 
Tugend und engagierten kur-
zerhand einen Profi-Sprayer, 
der die komplette Fassade mit 

einem ansprechenden Graffiti 
verschönerte (Bild). 
„Seitdem ist Schluss mit den 
Schmierereien. Denn Sprayer 
übersprühen sich nicht ge-
genseitig, weil man die eigene 

Signatur dann nicht mehr er-
kennen kann“, weiß Schaller 
und freut sich, ebenso wie die 
vielen täglichen Passanten, 
über den neuen, ganz bunten 
Anblick.

8 6 5 3 4
5 2 9 7
2 8 6 5 1

3 5 8 7 1
6 4 7 8

2 1 6 4 9
6 2 8 4 9

1 5 2 4
5 6 8 2 7

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

50 / Kategorie: leicht

8 7 6 1 5 3 9 4 2
5 4 1 2 6 9 3 7 8
2 9 3 7 4 8 6 5 1
9 3 5 8 7 4 1 2 6
1 6 4 9 2 5 7 8 3
7 8 2 3 1 6 4 9 5
6 2 8 4 3 7 5 1 9
3 1 7 5 9 2 8 6 4
4 5 9 6 8 1 2 3 7
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Weihnachtliche Deko entlang der Dr.-C.-Otto-Straße

Spohn: „Es ist eine Frage des Preises“

Dahlhausen soll im Dezem-
ber etwas weihnachtlicher 

werden. In der jüngeren Vergan-
genheit fiel der Stadtteil nicht 
unbedingt durch seine opulente 
Weihnachtsdeko auf -  im Ge-
genteil. Das soll  sich ändern.
Einen Anfang will Bezirksbürger-
meister Marc Gräf machen. Der 
SPD-Politiker plant 20 Tannen-
bäume entlang der Dr.-C-.-Otto-
Straße aufzustellen. „Von der 
Grundschule Dahlhausen bis 
zum Bahnhof, die Bäume dürfen 
gerne von Anwohnern und Pas-
santen geschmückt werden“, 
erklärt Gräf. Die Tannenbäume 

Viele Lindener und Dahl-
hauser müssen mit dem 

Highspeed-Internet noch war-
ten. Zumindest in den eigenen 
vier Wänden wird es wohl nicht 
so schnell angeschlossen. Das 
einst ausgegebene Ziel der 
Stadtwerke-Tochter Glasfaser 
Bochum GmbH, Bochum flä-
chende-ckend mit Glasfaserka-
bel und mehr Qualität auszustat-
ten, bleibt Zukunftsmusik. „Die 
Nachfrage ist deutdlich hinter 
den Erwartungen zurückgeblie-
ben. Wenn hier rundherum Stu-
denten wohnen würden, würden 

wer-den in unregelmäßigen Ab-
ständen an den Straßenlater-
nen oder –schildern befestigt. 
„Keine  Riesentannen“, wie Gräf 
betont, „halt so etwas kleinere, 
damit es nett aussieht“. 
Tatkräftigte Unterstützung holt 
er sich bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Dahlhausen. Die Flori-an-
sjünger sollen beim Aufstellen 
der Bäume helfen, damit sie vor 
dem ersten Advent ste-hen. „Die 
Grundschule Dahlhausen hat 
spontan zugesagt, dass sie ei-
nen Baum schmücken werden“, 
sagt Gräf.
Doch er gibt zu, dass es nicht 

sie es uns wahrscheinlich aus 
den Händen reißen“, sagt Stadt-
werke-Geschäftsführer Dietmar 
Spohn.
Dabei hat es durchaus Vorteile: 
Highspeed-Internet, Fernsehen 
in HD, Bild-Telefonie oder Multi-
media-Anwendungen wie Video-
on-Demand und Online-Gaming 
sind dann problemlos möglich. 
Gleichzeitig, für alle die in einem 
mit Glasfaserkabel vernetztem 
Haus wohnen und das Internet 
nutzen - das ist das Entschei-
dende. „Doch die Nachfrage ist 
zu gering“, so Spohn. Viele Haus-

Tannenbäume für Dahlhausen

Highspeed-Internet

Für die italienischen Momente im Leben!

Öffnungszeiten: Di - So 12.00 - 14.30 Uhr & 17.00 - 22.30 Uhr • Montag Ruhetag
Hattinger Str. 828 • 44789 Bochum-Linden 

www.facebook.com/PizzeriaAlDenteBochum

P I Z Z E R I A
TRATTORIA
P I Z Z E R I A
TRATTORIA

Tel. 0234 / 8 90 30 95

al Dente

• kalte & warme Buffets

• stets frische Zutaten

• für Vegetarier 
  & Fleischliebhaber

• Lieferservice

• Partyservice 
  bis zu 100 Personen

sein Einfall allein war. Eigentlich 
hatte ihn ein Geburtstagskind 
auf die Idee gebracht. Aber, der 
Reihe nach. Als Bezirksbürger-
meister muss Gräf manch älte-
rem Geburtstagskind im Stadt-
teil persönlich gratulieren. „Und 
bei einem dieser Anlässe sagte 
die Jubilarin zu mir, dass Dahl-
hausen zur Weihnachtszeit so 
trist geworden sei“, erzählt Gräf. 
„Und als die Dame mir beim 
Rausgehen noch auf die Schul-
ter klopfte und sagte ‚Jetzt ha-
ben Sie eine Aufgabe, machen 
Sie mal‘, da wollte ich was ma-
chen“, sagt Gräf schmunzelnd.

besitzer schreck-
ten vor allem die 
Kosten. 
„Theoretisch kom-
men wir überall 
hin. Aber es ist 
eine Frage des 
Prei-ses“, sagt 
Spohn. Mit dem 
AKAFÖ wurde erst kürzlich eine 
Vereinbarung über 17 Studen-
tenwohnheime getroffen, die 
meisten liegen in Bochum. Viele 
Studenten in Bochum bekom-
men demnächst Internet in 
Lichtgeschwindigkeit – in Linden 

Und bei einem Spaziergang 
durch Dahlhausen sei ihm spon-
tan die Idee mit den Tannenbäu-
men gekommen, die meisten 
übrigens werden von den Ge-
schäftsleuten vor Ort bezahlt. 
„Die fanden die Idee von weih-
nachtlicher Stimmung in Dahl-
hausen auch gut“, so Gräf.

und Dahlhausen werden sie da-
gegen noch warten müssen. Wie 
lange? „Vielleicht ein paar Jahre, 
vielleicht eine Generation. Ich 
kann mir vorstellen, dass Glasfa-
ser demnächst eine Erfolgsstory 
sein wird“, so Spohn .

Dietmar Spohn im Gespräch mit VorOrt.

   ktuelles vor Ort
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Kultur vor Ort

Felix Seppelt rührt mit seiner Stimme Zuhörer zu Tränen

Michael Wurst ist in Bochum 
allbekannt, ob als Stadi-

onsprecher beim VfL oder als 
Sänger – zuletzt bei der TV-Cas-
tingshow „The Voice“. Seit sechs 
Jahren spielt er im Dezember 
seine Weihnachtskonzerte. Da 
steht auch ein junger Dahlhau-
ser regelmäßig im Vordergrund, 
der mit seiner klaren Stimme  
schon so manche Zuhörer zu Trä-
nen gerührt hat. Für den 14 Jah-
re alten Felix Seppelt ist die Büh-
ne das Zuhause. Nun will er bei 
der Stagecoach-Schule in Linden 
den nächsten Schritt machen.
Auftritte vor Publikum sind für 
Seppelt kaum noch außerge-
wöhnlich, in der Schule, der Kir-
che oder bei Familienfeiern hat 
der Blondschopf schon oft ge-
sungen. Die Weihnachtskonzer-
te macht er seit drei Jahren mit, 
sie sind für Seppelt allerdings 
„immer etwas Besonderes“. Der 
Kontakt zu Wurst kam vor drei 
Jahren eher zufällig über den Va-
ter zu Stande.
„Es gibt immer Eltern, die mei-
nen, ihr Kind könne alles. Aber 
bei Felix ist das anders. Er hat 
eine herzzerreißende Stimme“, 
sagt Wurst, der Seppelt nach 
dem ersten Anhören sofort einen 
Song auf den Leib schrieb. Seit-
dem ist der Blondschopf bei der 
Konzertreihe dabei. „Der kleine 
Engel“ ist ein Märchen, das in 
Episoden von Ansgar Borgmann 

erzählt wird. Die live gesungenen 
Lieder sind oft Welthits, denen 
Wurst einen deutschen Text ver-
passt hat. Wenn die Zuschauer 
die Taschentücher zücken, ist es 
meistens ein Zeichen, dass Sep-
pelt gerade singt. 
Bei Stagecoach will sich das 
Talent weiterentwickeln. Auch 
wenn er mit seinen jungen Jah-
ren reichlich Bühnenerfahrung 
hat, bringt ihn die Schule, die 
neben Gesang auch Schauspiel 
und Tanz vermittelt, voran, wie er 
selbst sagt: „Ich habe viel Selbst-
bewusstsein gewonnen. Früher 
hatte ich Schwierigkeiten, aus 
mir herauszukommen.“
Aktuell steht Seppelt vor einer 
schwierigen Prüfung – mit sich 
selbst. Denn der Stimmbruch 

Die Bühne ist sein Zuhause

hat eingesetzt. Mit seiner Stage-
coach-Gesangstrainerin Beate 
Wood will er die Veränderung 
positiv nutzen und seine Tonla-
ge nach unten ausbauen. Denn 
eins steht  fest: „Ich will weiter 
singen, das soll mich mein Le-
ben lang begleiten.“
Karten für die Weihnachtskon-
zerte (5./6.12. Pauluskirche 
Langendreer, 20.12. Luther-
kirche Stadtpark): 901 46 17. 
Im nächsten Jahr soll eines in 
der Liebfrauen-Kirche in Linden 
stattfinden. Die Stagecoach-Kids 
sind mit Shakespeares Som-
mernachtstraum am 5.12. (12 
Uhr) im Gemeindesaal an der 
Hattinger Straße 814 zu sehen. 
Infos zu Stagecoach: 0800 72 
41 366.

Felix Seppelt (mit Gitarre) und Michael Wurst in „Der kleine Engel”.

Meldung
Weihnachtliche Klänge
Weihnachtliche Klänge in 
der Schule: Wie traditio-
nell in jedem Jahr,  lädt 
die Bezirksvertretung 
Südwest auch in der dies-
jährigen Weihnachtszeit 
zum Adventskonzert in 
die Aula des Schulzent-
rums Südwest, Dr.-C.-Otto-
Straße 88, ein. Der Ein-
tritt ist wie immer frei, es 
wird um eine Spende (für 
einen karitativen Zweck) 
gebeten. Diesmal soll das 
Jugendfreizeithaus an der 
Neuhofstraße (JaBo) un-
terstützt werden
Am Freitag, 4. Dezem-
ber, präsentieren Chöre 
und Musikgemeinschaf-
ten aus dem Stadtbezirk 
weihnachtliche Klänge. 
Den Auftakt bildet das En-
semble des evangelischen 
Jugendposaunenchors 
Linden. Nach der offiziel-
len Begrüßung durch Be-
zirksbürgermeister Marc 
Gräf treten bis zur Pause  
vier Gruppen auf, danach 
weitere sechs. Das ge-
samte Konzert wird rund 
zwei Stunden dauern. Die 
Moderation und Koordi-
nation übernimmt Reiner 
Krosser.
Parkmöglichkeiten stehen 
in der näheren Umgebung 
zur Verfügung.
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Mensch vor Ort

Geister war unter anderem Mannschaftsarzt bei Fußball-Clubs.

Bei ihm ist alles takko. In Ord-
nung, intakt also. Normal für 

jemanden, der sich fühlt wie kei-
ne 50 Jahre alt, dessen Geburts-
tag sich aber gerade zum 60. 
Mal gejährt hat. Und doch begin-
nen sich bei Christoph Geister 
die Prioritäten zu verschieben. 
„Ich bin jetzt in einem Lebens-
abschnitt, wo ich etwas anderes 
machen möchte, die Welt se-
hen,“ sagt der Dahlhauser.
Urlaub hat er in seinem bishe-
rigen Leben so gut wie keinen 
gemacht. War ja auch keine 
Zeit für, bei dem Mediziner mit 
der Praxis auf der Scharpen-
seelstraße. Was er in den letz-
ten 60 Jahren bewältigt hat, da 
kommen andere mit zwei Leben 
nicht aus: Geister, der Pfarrers-

sohn, war Fußball-Profi (Fortuna 
Köln, Bonn und USA), Amateur 
(er kickte bei Weitmar 09, als 
Peter Neururer dort Trainer war), 
Lehrer, Entwicklungshelfer, DFB-
Arzt, Dozent an der Uni, fast 20 

Alles takko bei Christoph Geister

Jahre Mannschaftsarzt, zuletzt 
bei der DJK TuS Hordel. Der ge-
bürtige Nürtinger, der längst in 
Bochum heimisch geworden ist 
und in Oberdahlhausen wohnt, 
arbeitet selten weniger als zwölf 
Stunden, betreut täglich 60 Pa-
tienten und geht abends sowie 
am Wochenende als Mann-
schaftsarzt bei RW Essen, Korn-
harpen, Sprockhövel und seit 
1999 bei der DJK TuS Hordel 
zum Fußball. Oder besser ging. 
„Denn jetzt habe ich anderen 
den Vortritt gelassen.“
Geister tritt allerdings nicht kür-

zer, sondern macht halt nur an-
dere Dinge, „wobei Sport und 
Fußball immer meine Leiden-
schaft bleiben werden.“ Seinen 
60. Geburtstag hat er mit über 
200 Weggefährten gefeiert, die 
Familie hat er zum „Circus Geis-
ter“ eingeladen, in Anspielung 
an seine zweite Leidenschaft, 
den Clown zu spielen.
Im Alltag bleibt er weiter der 
„Doc“, nur die Auszeiten werden 
häufiger. Sechsmal im Jahr wird 
er demnächst Urlaub machen. 
Damit alles auch wirklich „tak-
ko“ bleibt.

Sportmediziner setzt nach dem 60. Geburtstag die Prioritäten anders

Estriche • Bodenbeläge
• Teppichböden Parkett 

Kohlenstr. 31 • 44795 Bochum
Tel. (02 34) 4 37 86

www.sievers-fussbodentechnik.de
info@sievers-fussbodentechnik.de

Meldung
Schul-Neubau
Lange hatten die Verant-
wortlichen auf eine Lösung 
gehofft, jetzt tut sich was 
in Sachen Umzug der Fer-
dinand-Krüger-Schule. Die 
einzige städtische Schu-
le für kranke Kinder und 
Jugendliche ist seit ihrer 
Gründung 1987 im Dach-
geschoss des St. Josefs un-
tergebracht, seit über zehn 
Jahren steht ein Neubau 
auf dem Gelände der Heli-
os-Klinik zur Diskussion. 
Die Schüler kommen aus 
der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie gleich 
nebenan und sollen wieder 
an die schulische Realität 
herangeführt werden. Die 
nur 12 Quadratmeter klei-
nen Räumlichkeiten sind 
gerade für diesen sensib-
len Gebrauch nicht wirk-
lich geeignet. „An dieser 
Stelle wäre das Geld gut 
investiert“, sagt Bezirks-
bürgermeister Marc Gräf. 
Der Schulausschuss hatte 
das schon vor Jahren fest-
gestellt, im Schulentwick-
lungsplan ist ein Neubau 
festgeschrieben. Bislang ist 
das Vorhaben immer im Rat 
der Stadt gescheitert. Dort 
liegt der Ball nun erneut.
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Sport vor Ort
Alles takko bei Christoph Geister

Im Boot bei Wind und Wetter.

Wenn Licht und Schatten verschwimmen: 
Die Drachenbootler machen ihre Touren bei Dunkelheit.

Schnee und Kälte können die Sportler des Linden Dahlhauser Kanuclubs nicht stoppen

Eine Bootsfahrt im Sommer, 
bei blauem Himmel und 

Sonnenschein – da macht das 
Paddeln richtig Spaß. Einen 
echten Kanuten schrecken aber 
auch Schnee und Kälte nicht 
ab. Deswegen legen die Sportler 
des Linden Dahlhauser Kanu-
Clubs (LDKC) im Winter keine 
Pause ein, stattdessen geht es 
regelmäßig mit Thermokleidung 
und Stirnlicht auf die Ruhr.
Bestes Beispiel sind die Dra-
chenbootsportler des LDKC. Die 
„Allstars“ treffen sich zweimal 
die Woche zu einer 10-Kilome-
ter-Tour. Im Winter bedeutet das: 
Fahren durch die Dunkelheit. 
„Wenn es klar ist, spiegeln sich 
der Mond und die Sterne auf der 

Ruhr, das ist hell genug für uns 
und sieht einfach faszinierend 
aus“, berichtet Steuermann Uli 
Köhler (Foto oben), der als einzi-
ger eine Stirnlampe aufhat, mit 

der er seine 20 Paddler und das 
Boot ausleuchtet.
Stoppen kann die „Allstars“ fast 
nichts. Bei richtiger Kleidung 
sind Kälte, Wind und Nässe, 
selbst Schnee kein Problem. 
„Wir haben schon bei minus acht 
Grad auf dem Wasser trainiert. 
Das härtet ab“, meint Drachen-
bootwart Dietmar Grundlach. 
Die Ruhr gefriert als fließendes 
Gewässer so gut wie nie, bei Eis 
wäre eine Fahrt selbstredend 
nicht möglich. Auch bei Hoch-
wasser bleiben die Boote im 
Schuppen.
Ähnlich sieht es bei den Renn-

Auch im Winter auf dem Wasser

bootsportlern 
aus. Die zehn-
köpfige Grup-
pe von Ma-
thias Kremer 
trainiert den 
ganzen Win-
ter durch. „Da 
müssen alle 
in den sauren 
Apfel beißen“, 
sagt der Trainer: „Im Winter 
werden die Grundlagen für die 
Saison gelegt.“ Vor allem Kraft 
und Ausdauer stehen auf dem 
Trainingsplan. Wettkämpfe gibt 
es nicht.

Die Paddler vom Ruhrpott-Boot 
setzen zu jeder Jahreszeit größ-
tenteils auf individuelles Trai-
ning. Dennoch sind die Sportler 
auf dem Wasser, in Rennbooten 
geht es zum Training auf die 
Ruhr und in Drachenbooten ins 
Hallenbad beim Indoor-Cup, den 
sie im vergangenen Jahr souve-
rän gewannen.
Die „Allstars“ fahren den Winter-
Cup, an dem auch die Stand-
Up-Paddler teilnehmen. Für die 
sind die dunklen Monate kein 

Problem. „Der Vorteil ist ja, das 
wir mit dem Wasser möglichst 
nicht in Berührung kommen“, 
sagt Alexander Kirsch und gibt 
zu: „Im Sommer ist es trotzdem 
schöner.“
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Sport vor Ort
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Hattinger Straße 788 • neben der ev. Kirche

44879 Bochum •  Telefon 0234 / 54 649 627
Mobil 0177 / 4 30 45 10

 • Reichhaltige Lederauswahl •  Auswahl an über Stoffmustern • Reichhaltige Lederauswahl • 20.000 

www.polsterei-bochum.de

Wir sind umgezogen

ab sofort finden Sie uns auf der

- Handwerksmeisterin -

Susanne Ringler

CSV feiert Jubiläum

Auf dem einst felsigen Ge-
lände „In der Hei“ richteten 

vor 90 Jahren ein paar fußball-
begeisterte Männer mit Brech-
eisen, Spitzhacke und Vorhäm-
mern die Landschaft zu einem 
Sportplatz her. Seitdem rollt an 
der Hilligenstraße der Ball, da-
mals bei der DJK Sportfreunde 
Linden, heute beim CSV Sport-
freunde Linden. Der Verein hat 
bewegte Zeiten hinter sich. 
Pünktlich zum Jubiläum steht 
der Club aber so gut da wie noch 
nie: Alle Jugendmannschaften 
sind voll besetzt, und die erste 
Herren-Mannschaft kratzt unter  
Trainer Frank Benatelli in der 
Landesliga am Aufstieg.
Einer der wesentlichen Erfolgs-
faktoren ist das Engagement von 
Torsten Berger, der den Verein 
mit neuen Ideen und finanziel-
len Mitteln wieder in Schwung 
gebracht hat. Durch die Fusion 
seiner Christlichen Sportge-
meinschaft (CSG) mit der DJK 
(Deutsche Jugendkraft) entstand 
2010 der CSV (Christlicher Sport-
verein). Die katholische Prägung 
ist in den Hintergrund getreten, 
der christlich-soziale Gedanke in 
den Vordergrund. Besonders auf-
fällig ist das bei den internationa-
len Spielern, die beim CSV bis in 
die Landesliga kicken. Der Verein 
holt sie aus schwierigen Situati-
onen, bietet ihnen eine helfende 
Hand mit Sprachkursen, Unter-
stützung bei der Jobsuche und 
einem Dach über dem Kopf. Es 
ist nur eines von zahlreichen Pro-

jekten. „Das ist eine spannende Zeit. Hier entwickelt sich 
stetig etwas“, sagt CSV-Urgestein Bernd Cirkel.
Das war im Laufe der Zeit immer so. Nach ihrer Grün-
dung im Mai 1925 spielten die Sportfreunde zunächst 
im DJK-Verband Rhein-Weser. Während der NS-Zeit kam 
das Vereinsleben zum Erliegen, erst 1946 wurde der 
Spielbetrieb wieder aufgenommen. Schwere Zeiten gab 
es auch 1953, als es zur Abspaltung einiger Mitglieder 
kam, die den VfB Linden gründeten. 1981 gelang erst-
mals der Aufstieg in die Kreisliga A, wo die Sportfreunde 
30 Jahre verharrten. „Dann ging alles ganz schnell“, sagt 
Cirkel. Und wer weiß, wohin es in naher Zukunft noch 
geht. Das Jubiläum wird am 19. Dezember an der Hattin-
ger Straße 814 gefeiert (19 Uhr). Der Eintritt kostet 25 
Euro und beinhaltet ein Rahmenprogramm und Buffet. 
Anmeldung: moritz.bott@csv-bochum.de

90 Jahre

Oben die Sportfreunde vergangener Zeiten, 
unten vier der Landesliga-Spieler beim

Sprachunterricht im Vereinsheim.
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Beim Zug im kommenden Jahr wird sich manches ändern

Ein Gutachten soll Klarheit über die Mauer an der Keilstraße geben

Eine Woche früher als in 
diesem Jahr startet am 8. 

Februar 2016 der 32. Rosen-
montagszug in Linden unter 
dem Motto „Tief im Westen“ mit 
vielen närrischen Cowboys und 
Indianern. Die letzten Details 
wurden nun von allen Karne-
valisten des Stadtteils und der 
Werbegemeinschaft festgezurrt, 
die Vorbereitungen für die bunt 
geschmückten Wagen und das 
Rahmenprogramm laufen auf 
Hochtouren. Die Bezirksvertre-
tung hingegen zieht sich aus 
dem Rosenmontagszug zurück. 

Bereits seit Mai sind die 
Bruchsteinmauer und der 

dazugehörige Gehweg unterhalb 
der Dahlhauser Grundschule 
durch hohe Bauzäune gesichert. 
Und das stellt für viele Verkehrs-
teilnehmer ein Hindernis dar. „Es 
sind Ausbeulungen in der Mau-
er zu erkennen und es könnten 
Steine herausbrechen“, so ein 
Sprecher der Stadt zum Grund 
der Sperrung. Nachdem bereits 
einige Überprüfungen durch-
geführt wurden, soll jetzt ein 
statisches Gutachten Klarheit 
bringen, wie die Mauer langfris-
tig gesichert werden kann. „Der 
Auftrag wird in Kürze vergeben“, 
so der Stadtsprecher weiter. 

Die Bühne vor der Liebfrauenkir-
che, auf der die Lokalprominenz 
ins Publikum grüßte und Karne-
vals-Präsident Peter Gellermann 
den Zug kommentierte, wird es 
deswegen nicht geben.
Stattdessen soll an gleicher Stel-
le ein DJ die Wagen in Linden-
Mitte begrüßen und die Massen 
mit passender Musik einheizen. 
Etwas heruntergefahren werden 
soll dagegen der Trubel am un-
teren Marktplatz, wo es manch 
Jugendlicher in diesem Jahr 
zu wild trieb. Vor allem die Kar-
nevalsvereine fühlen sich dort 

Mehr Karneval am Rosenmontag

Der Zaun wird noch länger stehen

nicht mehr wohl, wurden teil-
weise angepöbelt.
„Das kann nicht sein, der Ro-
senmontag ist eine Karnevals-
veranstaltung. Da sollte es 
auch möglich sein, die entspre-
chende Musik zu spielen“, sagt 
Dirk Schmieder von den Ruhr-
landfanfaren und ist mit seinen 
Kollegen vom MTV und den 
Schlappen Lappen da einer 
Meinung. Deswegen werden 
die Sicherheitsmaßnahmen auf 
dem Marktplatz verstärkt. 
Beim eigentlichen Rosenmon-
tagszug bleibt aber alles wie ge-

wohnt. Bislang liegen 22 Anmel-
dungen vor, das sind schon zwei 
mehr als in diesem Jahr.

Wie diese Mauer langfristig gesichert werden kann, soll ein Gutachter herausfinden.

ktuelles vor Ort
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Sawasdee Thai Massage
Hattinger Str. 212
44795 Bochum
0234 / 91795931
sawasdee@online.de
www.sawasdeebochum.de

Verschenken Sie zu  
Weihnachten einen  
Gutschein für eine 
Massage!

Dienstag, 1. Dezember

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Diskussions-Nachmittag
15.00 Uhr
Freia Brix-Bögge/Seniorenbüro
Flüchtlinge damals und heute
Hattinger Str. 797
Anmeldung: 588 68 555

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4
Kontakt: 0177 295 31 15

TKS stellt vor
17.00 Uhr
Kulturveranstaltung der Theodor-
Körner-Schule mit Kunst, Theater, 
Tanz und Gesang
Aula des SZ Südwest
Keilstr. 42-48
Kontakt: 944 26 10

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 2. Dezember

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
09.15 Uhr

AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Bastel-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Thema: Tannenbäume
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor 
17.00 Uhr (jeden Mittwoch außer-
halb der Ferien)
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Heimat-Quiz
19.00 Uhr
Naturfreunde
Quiz über Bochum und Umgebung
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Interkultureller Frauentreff 55+
19.00 Uhr
IFAK
Offener Gesprächskreis und kreative 
Aktivitäten für Frauen aller Herkunft 
und Kulturen 
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 980 90

Spanisch für Anfänger
19.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Zweiplus+
20.00 Uhr
Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Donnerstag, 3. Dezember

Wochenmarkt
07.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Freitag, 4. Dezember

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Karate für alle vom Anfänger bis zum 
Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Winter-Knobelturnier
18.00 Uhr
LDKC
Es wird „gemeiert“
Ruhrmühle 3, Bootshaus
Teilnahmegebühr: 10 Euro
Anmeldung: 49 06 03

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 5.Dezember

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Kultur-Werkstatt
18.00 Uhr
Scheffler Mobilität
Weihnachtliches Bühnenprogramm 
vom Duo „2 Flügel“: Lieblingslieder & 
Geschichten
Kreisstraße 23, 45525 Hattingen
Kosten: 12 Euro (VVK: 10 Euro)
Kontakt: 02324 – 904 470

Sonntag, 6. Dezember

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Weihnachts-Schauturnen
15.00 Uhr
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Wir servieren spanische &
portugiesische Köstlichkeiten.

Öffnungszeiten:
Dienstag - Samstag ab 17 Uhr

Sonn- und Feiertags ab 11.30 Uhr

Hattinger Str. 846
44879 Bochum-Linden
Tel. 0234 / 546 44 32

Montag Ruhetag

Inhaber: Frank Schulz

Noch kein Weihnachtsgeschenk?

Mit unseren beliebten Dinner Show‘s entführen 
wir Sie bei einem exklusiven 3-Gang-Menü in 
die Welt der wunderbarsten Musicals oder 
erstklassigen Krimi-Theaters. 
Ein Erlebnis für die ganze Familie.

Dann schnell die Karten sichern
 für unsere beliebten Musical -
und Krimi-Dinner!!!

Einlass 16.30 Uhr
Beginn 17.30 Uhr

www.la-posta.de

Musical-Dinner
Unsere Termine:

Krimi-Dinner
24.01.2016
17.04.2016

31.01.2016
28.02.2016
13.03.2016

Einlass 18.30 Uhr
Beginn 19.00 Uhr

Schmuck-Stücke von uns sind etwas ganz Besonderes:
speziell für unsere Kunden in eigener Werkstatt gefertigt.

So entstehen himmlische Geschenkideen.

Lindener Goldschmiede

Bochum-Linden   Hattinger Str. 839a   Telefon 0234/49 24 11

GESCHENK-IDEEGESCHENK-IDEE

LDT Bochum
Großturnhalle SZ Südwest, Dr.-C.-Otto-
Str. 88
Kontakt: 49 59 97

Theater
16.00 Uhr
Lutherkirche
„Der Schweinehirt“, ein Märchen für 
Kinder
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Eintritt: 4 Euro
Kontakt: 49 24 06

Montag, 7. Dezember

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Nikolaus zu Gast
16.00 Uhr
Bücherei Linden
Mit Bilderbuchkino „Weihnachten 
nach Maß“ und einem kleinen Kon-
zert des Jugendposaunenchors
Hattinger Str. 804-806
Anmeldung: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 8. Dezember

Krabbelgruppe
09.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 9. Dezember

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
09.15 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Back-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Thema: Knusperhäuschen
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Spanisch für Anfänger
19.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Spanisch-Kurs
Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Geschichten und Sagen
19.00 Uhr
Naturfreunde
Aus Bochum und Hattingen, dazu 
Grog-Punsch-Glühwein und Candle-
light
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Zweiplus+
20.00 Uhr
Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Donnerstag, 10. Dezember

Wochenmarkt
07.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Plauderstündchen
14.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Angebot für Menschen mit Demenz
Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
„Jan und Julia feiern Weihnachten“
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Märchen-Dialog 
19.30 Uhr
Freia Brix-Bögge
Märchen und mehr
Alte Timmer Schule
Hattinger Str. 764
Kosten: 15 Euro
Kontakt: 0178 521 13 69

Freitag, 11. Dezember

VDK-Sprechstunde
11.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Sprechstunde des Sozialverbands 
VDK Deutschland 
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555
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Sudoku von Seite 15

Lösung 

8 6 5 3 4
5 2 9 7
2 8 6 5 1

3 5 8 7 1
6 4 7 8

2 1 6 4 9
6 2 8 4 9

1 5 2 4
5 6 8 2 7

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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GRABSTEIN

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #11

November

2015
Grabstein

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Winter-Skatturnier
18.00 Uhr
LDKC
Ruhrmühle 3, Bootshaus
Teilnahmegebühr: 15 Euro
Anmeldung bis 9.12.: 49 06 03

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 12. Dezember

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Weihnachtsfeier
15.00 Uhr 
Marine-Kameradschaft
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Sonntag, 13. Dezember

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Adventskonzert
17.00 Uhr
Jugendposaunenchor
Christuskirche

Hattinger Str. 786
Kontakt: 49 09 75

Montag, 14. Dezember

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
14.00 Uhr
Naturfreunde
Jahresabschlusswanderung – 9 km
Treffpunkt: Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 949 03 16

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 15. Dezember

Krabbelgruppe
09.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung

Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Spielenachmittag
14.30 Uhr
Bücherei Linden
Für Senioren und alle Junggebliebe-
nen
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Die Jugendgruppe der Baptistenge-
meinde
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60Mittwoch, 16. Dezember

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
09.15 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder

Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Weihnachtsfeier
16.00 Uhr
Juze Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Interkultureller Frauentreff 55+
19.00 Uhr
IFAK
Offener Gesprächskreis 
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 980 90

Zweiplus+
20.00 Uhr
Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Donnerstag, 17. Dezember

Wochenmarkt
07.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
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Elektroinstallationen

Rombacher Hütte 16b · 44795 Bochum
Fax: 02 34 / 58 66 148
www.elektro-oberfeld.de

n Wir wünschen unseren Kunden eine schöne und besinnliche
Advents- und Weihnachtszeit und bedanken uns 

für das Vertrauen, das Sie uns auch in diesem Jahr 
wieder entgegengebracht haben.

BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Freitag, 18. Dezember

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Beratung für Senioren
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
In türkisch und deutsch
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 19. Dezember

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Schwimm-Wettbewerb
16.00 Uhr
LDSV
Vereinsmeisterschaft des Linden 
Dahlhauser Schwimmvereins
Südbad, Brannenweg 10
Kontakt: 49 42 57

Sonntag, 20. Dezember

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Weihnachtsfeier
16.00 Uhr
Naturfreunde
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Montag, 21. Dezember

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 22. Dezember

Krabbelgruppe
09.30 Uhr

IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 23. Dezember

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Donnerstag, 24. Dezember

Heiligabend

Freitag, 25. Dezember

1. Weihnachtstag

Samstag, 26. Dezember

2. Weihnachtstag

Sonntag, 27. Dezember

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 28. Dezember

Konzert
20.00 Uhr
Henrichshütte
Wolf Coderas Kult „Session Possible“. 
Spontaneität bestimmt jede Session 
in der Museumsgastronomie "Hen-
richs"
Werkstr. 31-33, 45527 Hattingen
Kosten: 22 Euro (VVK: 18 Euro)
Kontakt: 02324 – 68 59 63 

Dienstag, 29. Dezember

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 30. Dezember

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Donnerstag, 31. Dezember

Silvester
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Advent – Advent... Oma Bertis 
Weihnachtskalender

Tör’cken 1: Beim Aldi fliegen die 
Zimtsterne widder tief. Draußen 
is’ Nippelwetter und Tante Mie-
ze ruft an, und sacht, dat’se in 
diesen Jahr abber nix geschenkt 
haben will.
„Is klar“, sach ich, und denk: Die 
hat ja noch nimma gesacht, ob 
se überhaupt kommt. Abba bevor 
ich fragen kann, hat’se widder 
aufgelecht.
Tör’cken 5: Wasserrohrbruch. 
Tante Mieze immer noch nich’ 
erreicht. Wenn’se ihr Hörgerät 
nich inne Lauscher hat, hört die 
no’nimma’ne Bombe hochgehen. 
Vermutlich hat der Instellateur 
au’kein Hörrohr. Geht keiner ran 
bei „Rohrfix“.
Tör’cken 6: Die Blagen fragen, 
wo der Nickelaus bleibt. Weiss ich 
doch nich... Bin am überlegen, ob 
ich für die Tante Mieze liebber Kö-
nigsberger Klopse oder Fisch mit 
Senfsosse machen soll. Und wo 
bleibt der „Rohrfix“?
Tör’cken 9: Der Instellateur war 
da, Zigaretten anne Bude kaufen. 
Ich hab den ratzfatz mitte Zigaret-
ten in’n Keller gelockt. Da hockt
der gezz, bisser fettich is mit dem 
Rohr. 
Tör’cken 11: Woher soll ich 

denn wissen, wo der seinen 17er 
Schlüssel hat? Und nee, seine 
Frau hat noch nich’ angerufen. 
Dafür abba Tante Mieze. Meckert 
mich an, warum ich’se nich’ an-
ruf, ich wüsst doch noch gar nich, 
watt’se zum Abendbrot an Hei-
lichabend haben will. Ich sach: 
„Tante Mieze – Königsberger oder 
Fisch mit Senfsosse, wie immer.“
„Dat hättesse wohl gerne. Dies-
mal will ich wat anderet. Ich will 
so’n Girros mit Tzazicki.“
Ich sach: „Kannze haben. Mir 
egal.“
„Ach, dat is dir wohl egal, ob ich 
komm.“
„Nee, dat hab ich nich’ gesacht. 
Mir is egal, wat du essen willz.“
„Dat hab ich doch grad gesacht 
– Girros mit Tzazicki. Weisse Ber-
ti, wenn dat schon so losgeht... 
Immer datselbe mit dir an Weih-
nachten...“
Tör’cken 15: Bin mitten Rohr-
fix nach’en Baumarkt gewesen, 
Flansch kaufen. Dem seine Frau 
vermisst den immer noch nich’.
Tör’cken 20: Tante Mieze ruft an: 
„Also, wat is’ gezz? Krich ich Gir-
ros?“
„Jasija krich’sse Girros. Komms-
se denn übberhaupt?“
„Weisinonich. Bin noch am über-
legen.“
„Aber nich’ mehr lange!“

„Willze mir 
drohen?“
„Gibbt’n Ange-
bot vonne Cari-
tas – Heilichabend 
nach’chen Sauer-
land. Ro-
deln.“
Mieze belei-
digt. 
Tör’cken 21: 
Dat Wasser 
läuft widder. 
Die Blagen 
kaufen Zisselmän- ner und 
ballern vor meine Bude rum.
Tör’cken 23: Bei de Caritas sind 
alle Plätze nach’en Sauerland 
beleecht. War ja klar. Der Rohrfix 
is im Bad: Probeduschen. Wurde 
auch Zeit.
Tör’cken 24: Et schneit. Der 
Rohrfix und ich bestellen Girros 
mit Tzazicki. Rate ma’, wer vorre 
Tür steht? Tante Mieze, mit’ten 
Pott voll Königsberger Klopse un-
tern Arm.
„Wat willz du denn hier?“, frach 
ich.
„Meine Blagen wollten  mit’te 
Kinder kommen. Da bin ich ma 
wacker wech... Ich bin doch nich’ 
bekloppt.“
Der Installateur nimmt die Kö-
nigsberger und sacht: „Meine 
Frau und die Blagen sind mitte 

Caritas im Sauerland. Rodeln. Ich 
bleib noch’n bissken.“
„Ja bitte“, sach ich, „is ja Weih-
nachten. Und dann denk ich: 
Und ich hab keine Blagen, und 
dat hab ich gezz davon: ‚ne ganz 
neue Version von’ne Weihnachts-
geschichte. Mieze und Rohrfix 
auffe Suche nach Obdach. Und 
wo is dat Jesuskind? 
Draußen explodiert’n Zisselmann 
in mein’ Postkasten. 
Auf Antworten musse hier nich 
lange warten.

Frohet Fest
Wünscht Euch 

Oma Berti,






